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Kontrolliert durch:

Pultdachhaus mit  
Schiebetür und Doppeltür

Allgemeine
Aufbauanleitung

Es handelt sich um eine Allgemeine Aufbauanleitung, die Technischen Daten die in dem Paket des Hauses  beigefügt sind,  

sind maßgeblich zu verwenden. Produktvideos finden Sie unter: https://www.finnhaus-wolff.de/service/aufbauanleitungen
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Montageanleitung

828 040

Finnhaus-Vertrieb 
M. Wolff GmbH
Wiebusch 50 
D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code:  4038868008612

828 040

Finnhaus-Vertrieb 
M. Wolff GmbH
Wiebusch 50 
D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code: 4038868008612

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28

Ls

Ls

Mit diesem Gartenhaus haben Sie sich für ein Qualitätsprodukt 
aus dem Hause Finnhaus-Vertrieb M. Wolff entschieden, und 
damit eine gute Wahl getroffen. Diese Montageanleitung soll 
Sie beim Aufbau des Bausatzes unterstützen und bei dem  
einen oder anderen „kniffeligen“ Detail mit gutem Rat und 
Tipps weiterhelfen. 

Jedem Bausatz liegen individuelle  Ansichtszeichnungen/
Technische Daten bei, aus denen Sie die jeweiligen Maße und 
Positionen der Türen, Fenster, sowie die Einbauhöhen der 
Fenster entnehmen können.

Da auch wir Praktiker sind, werden wir Ihnen lange Texte erspa-
ren, und uns auf das Notwendigste konzentrieren. Sie werden 
im Lieferpaket ausreichend Schraub-und Befestigungsmaterial 
finden, dessen Auswahl sich nach dem jeweiligen Bedarf selbst 
erklärt.

 Wasserwaage

 Hammer

 Gummihammer

 Schlagklotz

 Zange

 Maßband

 Zollstock

 Bohrmaschine

Folgendes Werkzeug wird benötigt:

 Akkuschrauber

versch. Bitspitzen

 Holzbohrer

Teppichmesser mit 
 Hakenklinge

 Stichsäge

evtl. Handkreissäge/
 Kappsäge

Fotografieren Sie oder schneiden Sie alle Aufkleber am Paket 
aus. Darauf sind alle wichtigen Informationen, die eventuell 
später für Rückfragen benötigt werden.

WICHTIG / Important
für Ihre Unterlagen    document

SA 173581
Kontrollnummer / Control number

Beispiel

Bauliche Voraussetzung

Für die Standfestigkeit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist ein 
fachgerechtes Fundament von großer Wichtigkeit. Eine 
einwandfreie Montage des Hauses wird nur durch ein absolut 
waagerechtes und tragfähiges Fundament gewährleistet.

Bei Fragen zum Fundament, das für den Untergrund Ihres 
Hauses notwendig ist, wenden Sie sich vorzugsweise an einen 
örtlichen Fachmann, der mit den für Ihre Region typischen 
Bodenstrukturen vertraut ist.

Verdichtetes Schotterbett mit Gehwegplatten als Minimalun-
tergrund für die Errichtung eines Hauses.
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Finnhaus Wolff // Aufbau allgemein  | 

Sortieren der Ware, bauliche Voraussetzungen

P r ü f e n S i e z u e r s t d i e 
Richtigkeit der Lieferung 
anhand des Paketaufklebers. Ein 
erster wichtiger Schritt beim 
Richten des Hauses ist das 
Sortieren der Ware. Mit der 
beiliegenden Stückliste können 
Sie die einzelnen Teile eindeutig 
zuordnen. 
Erst wenn die Verwendung eines 
jeden Bauteils klar ist, sollte mit 
der Montage begonnen werden. 
Das ist schon die halbe 
Arbeit.
Zu beiliegenden Unterlagen 
g e h ö r e n A n s i c h t e n d e s 
B a u s a t z e s m i t d e n e n t -
sprechenden Maßangaben. So 
wird Ihnen die Zuordnung der 
einzelnen Elemente erleichtert. 

Bauliche Voraussetzungen:
Der Untergrund für den Standort des Hauses sollte frostsicher 
und tragfähig sein. Am besten bewährt sich eine durchgehende 
Betonplatte in der Grundrissgröße des Hauses.
Eine weniger aufwändige Möglichkeit das Haus zu gründen, 
besteht in so genannten Punktfundamenten an den Ecken des 
Hauses. Zur zusätzlichen Unterstützung der Fußbodenbalken 
werden unter das Haus Gehweg- oder Waschbetonplatten 
gelegt. Sprechen Sie mit Ihrem Händler über die Möglichkeiten.

 

Schotterbett mit 
Gehwegplatten als 
Minimaluntergrund für die 
Errichtung eines Gartenhauses
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Bei dieser Anleitung handelt es sich um eine allgemeine Anleitung.
Als Grundlage zu Ihrem Haus dienen die technischen Daten mit Teileliste.
Die Bauteile können variieren und sind nicht bei allen Häusern gleich.

Ein gutes Fundament ist das wichtigste Detail, um die Sicherheit und Dauerhaf-
tigkeit Ihres Gartenhauses zu garantieren. Nur ein komplett in der Waage ste-
hendes und rechtwinklig verarbeitetes Fundament garantiert eine problemlose 
Montage sowie Langlebigkeit Ihres Gartenhauses. 

Speziell für die Passgenauigkeit der Fenster und Türen ist dies sehr wichtig.  
Bereiten Sie das Fundament so vor, dass die obere Kante mindestens 5 cm ober-
halb des Bodens liegt. Zeitgleich vergewissern Sie sich bitte, dass es zur besseren 
Ventilation Öffnungen unterhalb des Fußbodens gibt.

Wir empfehlen die folgenden Varianten für Ihr Fundament:
1. Streifen - oder Punktfundament
2. Beton - oder Gehwegplattenfundament
3. gegossenes Betonfundament

Befragen Sie dazu bitte einen Fachmann oder lassen die  Arbeit durch einen 
Fachbetrieb ausführen.

1. Fundament

1. Fundament:
Ein gutes Fundament ist das wichtigste Detail, um die Sicherheit und Dauerhaftigkeit Ihres  
Gartenhauses zu garantieren. Nur ein komplett in der Waage stehendes und rechtwinklig  
verarbeitetes Fundament garantiert eine problemlose Montage sowie Langlebigkeit Ihres  
Gartenhauses. Speziell für die Passgenauigkeit der Fenster und Türen ist dies sehr wichtig.  
Bereiten Sie das Fundament so vor, dass die obere Kante mindestens 5 cm oberhalb des  
Bodens liegt. Zeitgleich vergewissern Sie sich bitte, dass es zur besseren Ventilation  
Öffnungen unterhalb des Fußbodens gibt. 

Wir empfehlen die folgenden Varianten für Ihr Fundament:
1) Streifen - oder Punktfundament
2) Beton - oder Gehwegplattenfundament
3) gegossenes Betonfundament

Befragen Sie dazu bitte einen Fachmann oder lassen die  
Arbeit durch einen Fachbetrieb ausführen.

1. Fundament:
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Finnhaus Wolff // Aufbau allgemein | 

2. Vorbereitung der Einzelteile
2. Vorbereitung der Einzelteile

A = B
HS1

B

A

2. Vorbereiten der Einzelteile:
Sortieren Sie die Komponenten nach den einzelnen Wandplänen (siehe technische Daten)
und platzieren Sie die Komponenten an den einzelnen Hauswänden in der Reihenfolge der 
Montage. 

ACHTUNG:  Niemals die Komponenten auf Gras oder feuchtem Untergrund lagern.  
Es ist fast unmöglich das unbehandelte Holz bei Verschmutzung zu reinigen.

Sortieren Sie die Komponenten nach den einzelnen Wandplänen  
(siehe technische Daten) und platzieren Sie die Komponenten an den einzelnen 
Hauswänden in der Reihenfolge der Montage.

ACHTUNG:   Niemals die Komponenten auf Gras oder feuchtem Untergrund 
lagern. Es ist fast unmöglich das unbehandelt Holz bei Verschmut-
zung zu reinigen.
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Zuerst werden die untersten halben Wandbohlen (Frontseite und Rückwand) mit 
den ersten ganzen Seitenwandbohlen zu einem Rahmen zusammengefügt. (Siehe 
Abb. unten rechts), und mit der Außenseite bündig auf die äußeren Lagerbalken 
gelegt. Die Lagerbalken werden flach ausgelegt. So gibt es später im Innenraum 
noch genügend Auflage für den Fußboden.

Wandaufbau
Zuerst werden die untersten halben Wandbohlen (Frontseite 
und Rückwand) mit den ersten ganzen Seitenwandbohlen zu 
einem Rahmen zusammengefügt. (Siehe Abb. unten rechts), 
und mit der Außenseite bündig auf die äußeren Lagerbalken 
gelegt. Die Lagerbalken werden flach ausgelegt. So gibt es 
später im Innenraum noch genügend Auflage für den Fußboden. 

  

Auf der halben Frontbohle liegt 
später der Türrahmen. Siehe 
Abb. rechts

Nun werden schrittweise die Wände hochgezogen. Erst wenn 
diese etwa 40-50 cm aufgebaut sind (ca.4-5 Reihen), ist eine 
Ausrichtung mit der Wasserwaage durch das größere 
Eigengewicht sinnvoll.  
Durch Unterlegen von Hartholzresten, z.B Bangkirai, oder 
Bitumenbahnstreifen wird das Haus in Waage gelegt. Die 
Wände sollten etwa alle 60cm unterbaut werden.

  

Wandaufbau
Zuerst werden die untersten halben Wandbohlen (Frontseite 
und Rückwand) mit den ersten ganzen Seitenwandbohlen zu 
einem Rahmen zusammengefügt. (Siehe Abb. unten rechts), 
und mit der Außenseite bündig auf die äußeren Lagerbalken 
gelegt. Die Lagerbalken werden flach ausgelegt. So gibt es 
später im Innenraum noch genügend Auflage für den Fußboden. 
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später der Türrahmen. Siehe 
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Nun werden schrittweise die Wände hochgezogen. Erst wenn 
diese etwa 40-50 cm aufgebaut sind (ca.4-5 Reihen), ist eine 
Ausrichtung mit der Wasserwaage durch das größere 
Eigengewicht sinnvoll.  
Durch Unterlegen von Hartholzresten, z.B Bangkirai, oder 
Bitumenbahnstreifen wird das Haus in Waage gelegt. Die 
Wände sollten etwa alle 60cm unterbaut werden.
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Zuerst werden die untersten halben Wandbohlen (Frontseite 
und Rückwand) mit den ersten ganzen Seitenwandbohlen zu 
einem Rahmen zusammengefügt. (Siehe Abb. unten rechts), 
und mit der Außenseite bündig auf die äußeren Lagerbalken 
gelegt. Die Lagerbalken werden flach ausgelegt. So gibt es 
später im Innenraum noch genügend Auflage für den Fußboden. 

  

Auf der halben Frontbohle liegt 
später der Türrahmen. Siehe 
Abb. rechts

Nun werden schrittweise die Wände hochgezogen. Erst wenn 
diese etwa 40-50 cm aufgebaut sind (ca.4-5 Reihen), ist eine 
Ausrichtung mit der Wasserwaage durch das größere 
Eigengewicht sinnvoll.  
Durch Unterlegen von Hartholzresten, z.B Bangkirai, oder 
Bitumenbahnstreifen wird das Haus in Waage gelegt. Die 
Wände sollten etwa alle 60cm unterbaut werden.

  

Wandaufbau
Zuerst werden die untersten halben Wandbohlen (Frontseite 
und Rückwand) mit den ersten ganzen Seitenwandbohlen zu 
einem Rahmen zusammengefügt. (Siehe Abb. unten rechts), 
und mit der Außenseite bündig auf die äußeren Lagerbalken 
gelegt. Die Lagerbalken werden flach ausgelegt. So gibt es 
später im Innenraum noch genügend Auflage für den Fußboden. 

  

Auf der halben Frontbohle liegt 
später der Türrahmen. Siehe 
Abb. rechts

Nun werden schrittweise die Wände hochgezogen. Erst wenn 
diese etwa 40-50 cm aufgebaut sind (ca.4-5 Reihen), ist eine 
Ausrichtung mit der Wasserwaage durch das größere 
Eigengewicht sinnvoll.  
Durch Unterlegen von Hartholzresten, z.B Bangkirai, oder 
Bitumenbahnstreifen wird das Haus in Waage gelegt. Die 
Wände sollten etwa alle 60cm unterbaut werden.

  

Auf der halben Frontbohle liegt später 
der Türrahmen. Siehe Abb. rechts

Nun werden schrittweise die Wände hochgezogen. Erst wenn diese etwa 40-50 cm 
aufgebaut sind (ca.4-5 Reihen), ist eine Ausrichtung mit der Wasserwaage durch 
das größere Eigengewicht sinnvoll.  
Durch Unterlegen von Hartholzresten, z.B Bangkirai, oder Bitumenbahnstreifen 
wird das Haus in Waage gelegt.  
Die Wände sollten etwa alle 60 cm unterbaut werden.
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Kreuzmaß und Türmontage 

Bei etwa halber Wandhöhe kann der Türrahmen eingesetzt 
werden.  Hierzu wird erst der Stockrahmen der Tür 
zusammengesetzt. Legen Sie die entsprechenden Teile auf 
einem ebenen Untergrund aus, stecken Sie ihn zusammen und 
verschrauben Sie die Eckverbindungen. Achtung: Vorbohren 
nicht vergessen. Ein Unterlegen von Holzresten vermeidet 
Verschmutzungen und Schrammen im Holz. Achten Sie bei der 
Montage darauf, dass die obere Breite des Rahmens genau der 
Breite unten entspricht. So wird später die eingehängte Tür grade 
im Rahmen sitzen. 

  

Der so zusammengesetzte 
Türrahmen wird von oben auf 
die halb aufgebaute Wand 
geschoben, und nicht mit den 
Wänden verschraubt. A b b . 
rechts

Mit Hilfe eines Assistenten prüfen Sie nun das "Kreuzmaß". Mit 
e i n e m M a ß b a n d m e s s e n S i e d i e Entfernung der 
gegenüberliegenden Ecken des Hauses. Wenn die Maße 
gleich sind, steht das Haus exakt im rechten Winkel.  Das ist 
wichtig für die spätere Montage und Passgenauigkeit des Daches. 

Ggf. korrigieren.

Bei etwa halber Wandhöhe kann der Türrahmen eingesetzt werden.  Hierzu wird 
erst der Stockrahmen der Tür zusammengesetzt. Legen Sie die entsprechenden 
Teile auf einem ebenen Untergrund aus, stecken Sie ihn zusammen und verschrau-
ben Sie die Eckverbindungen. 

Achtung: Vorbohren nicht vergessen. 

Ein Unterlegen von Holzresten vermeidet Verschmutzungen und Schrammen im 
Holz. Achten Sie bei der Montage darauf, dass die obere Breite des Rahmens genau 
der Breite unten entspricht. So wird später die eingehängte Tür grade im Rahmen 
sitzen. 

Kreuzmaß und Türmontage 

Bei etwa halber Wandhöhe kann der Türrahmen eingesetzt 
werden.  Hierzu wird erst der Stockrahmen der Tür 
zusammengesetzt. Legen Sie die entsprechenden Teile auf 
einem ebenen Untergrund aus, stecken Sie ihn zusammen und 
verschrauben Sie die Eckverbindungen. Achtung: Vorbohren 
nicht vergessen. Ein Unterlegen von Holzresten vermeidet 
Verschmutzungen und Schrammen im Holz. Achten Sie bei der 
Montage darauf, dass die obere Breite des Rahmens genau der 
Breite unten entspricht. So wird später die eingehängte Tür grade 
im Rahmen sitzen. 

  

Der so zusammengesetzte 
Türrahmen wird von oben auf 
die halb aufgebaute Wand 
geschoben, und nicht mit den 
Wänden verschraubt. A b b . 
rechts

Mit Hilfe eines Assistenten prüfen Sie nun das "Kreuzmaß". Mit 
e i n e m M a ß b a n d m e s s e n S i e d i e Entfernung der 
gegenüberliegenden Ecken des Hauses. Wenn die Maße 
gleich sind, steht das Haus exakt im rechten Winkel.  Das ist 
wichtig für die spätere Montage und Passgenauigkeit des Daches. 

Ggf. korrigieren.

Der so zusammengesetzte Türrahmen 
wird von oben auf die halb aufgebaute 
Wand geschoben, und nicht mit den 
Wänden verschraubt. Siehe Abb. rechts

Mit Hilfe eines Assistenten prüfen Sie nun das „Kreuzmaß“. Mit einem Maßband 
messen Sie die Entfernung der gegenüberliegenden Ecken des Hauses. 
Wenn die Maße gleich sind, steht das Haus exakt im rechten Winkel.  
Das ist wichtig für die spätere Montage und Passgenauigkeit des Daches. 
Ggf. korrigieren!
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Schraube 

Schraube

Schraube

Schraube

Schraube

Schraube

Rahmen
vertikal

Rahmen
oben

Türschwelle

Scraube

67

Schraube 

Extra
Fundamentholz

Von beidem seiten
ins mass schneiden!

An obere
Rahmen
befestigen!

Endkappen Schraube

Optional bei den Häusern mit Schiebetür
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Dachrinne, hintere Dachblende 

In die montierten Haken wird nun 
die Rinne eingelegt und durch 
Herunterdrücken d e r n o c h 
n a c h o b e n s t e h e n d e n 
Haltelaschen fixiert. Mit den 
Verbindungsmuffen, Ablauf-
s t u t z e n , Fa l l r o h r u n d 
entsprechendem Zube-hör 
kann nun das Wasser abgeleitet 
werden. 

Abschließend muss noch die 
hintere Blende montiert 
werden. 
Da diese Blende nur Halt an den 
hinteren Enden der beiden 
Seitenblenden finden würde, wird 
n u n i n d e r Mitte der 
Hausrückwand eine Strebe 
geschraubt,die als Verbindung 
zwischen Hausrückwand und 
d e r B l e n d e n i n n e n s e i t e 
zusätzliche Stabilität gibt.  

KunststoffdachrinneIn die montierten Haken wird nun die 
Rinne eingelegt und durch Herunter-
drücken der noch nach oben stehenden 
Haltelaschen fixiert. Mit den Verbin-
dungsmuffen, Ablaufstutzen, Fallrohr 
und entsprechendem Zubehör kann 
nun das Wasser abgeleitet werden. 

Abschließend muss noch die hintere 
Blende montiert werden. 
Da diese Blende nur Halt an den hin-
teren Enden der beiden Seitenblenden 
finden würde, wird nun in der Mit-
te der Hausrückwand eine Strebe 
geschraubt,die als Verbindung zwi-
schen Hausrückwand und der Blende-
ninnenseite zusätzliche Stabilität gibt.  

Kunststoffdachrinne
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Finnhaus Wolff // Aufbau allgemein | 
Fussboden

Da in den vorherigen Arbeitsschritten die Hauswände in Waage 
gestellt wurden,und die Bodenbalken bereits im Innenraum 
gleichmäßig verteilt wurden, sind die ausgelegten Bodenbalken 
schon stimmig ausgerichtet. Hier ist also nur noch zu prüfen, ob 
die Balken "ruhig" liegen. Der Länge (etwa alle 60cm) nach 
werden d ie Unterhö lzer m i t Hart-holzresten oder 
Gehwehplatten unterfüttert. Gerade im Eingangsbereich sollte 
man  sehr sorgfältig arbeiten, da an dieser Stelle die Belastung 
besonders groß sein wird. 

    
Nun kann der Bodenbelag genagelt oder verschraubt werden. Im 
Bereich des Türdurchgangs achten Sie auf einen sauberen 
Anschluss an die Edelstahlschiene, da an dieser Stelle keine 
Fussleisten vorgesehen sind. Evtl. kann es erforderlich werden, 
das letzte Brett in der Breite etwas an zu passen. Siehe Abb. 
unten

      

Mit dem Anbringen der umlaufenden Fussleisten ist der 
Innenraum fertiggstellt. 

  

Fussboden

Fussboden

Da in den vorherigen Arbeitsschritten die Hauswände in Waage 
gestellt wurden,und die Bodenbalken bereits im Innenraum 
gleichmäßig verteilt wurden, sind die ausgelegten Bodenbalken 
schon stimmig ausgerichtet. Hier ist also nur noch zu prüfen, ob 
die Balken "ruhig" liegen. Der Länge (etwa alle 60cm) nach 
werden d ie Unterhö lzer m i t Hart-holzresten oder 
Gehwehplatten unterfüttert. Gerade im Eingangsbereich sollte 
man  sehr sorgfältig arbeiten, da an dieser Stelle die Belastung 
besonders groß sein wird. 

    
Nun kann der Bodenbelag genagelt oder verschraubt werden. Im 
Bereich des Türdurchgangs achten Sie auf einen sauberen 
Anschluss an die Edelstahlschiene, da an dieser Stelle keine 
Fussleisten vorgesehen sind. Evtl. kann es erforderlich werden, 
das letzte Brett in der Breite etwas an zu passen. Siehe Abb. 
unten

      

Mit dem Anbringen der umlaufenden Fussleisten ist der 
Innenraum fertiggstellt. 

  

Fussboden

Da in den vorherigen Arbeitsschritten die Hauswände in Waage 
gestellt wurden,und die Bodenbalken bereits im Innenraum 
gleichmäßig verteilt wurden, sind die ausgelegten Bodenbalken 
schon stimmig ausgerichtet. Hier ist also nur noch zu prüfen, ob 
die Balken "ruhig" liegen. Der Länge (etwa alle 60cm) nach 
werden d ie Unterhö lzer m i t Hart-holzresten oder 
Gehwehplatten unterfüttert. Gerade im Eingangsbereich sollte 
man  sehr sorgfältig arbeiten, da an dieser Stelle die Belastung 
besonders groß sein wird. 

    
Nun kann der Bodenbelag genagelt oder verschraubt werden. Im 
Bereich des Türdurchgangs achten Sie auf einen sauberen 
Anschluss an die Edelstahlschiene, da an dieser Stelle keine 
Fussleisten vorgesehen sind. Evtl. kann es erforderlich werden, 
das letzte Brett in der Breite etwas an zu passen. Siehe Abb. 
unten

      

Mit dem Anbringen der umlaufenden Fussleisten ist der 
Innenraum fertiggstellt. 

  

Da in den vorherigen Arbeitsschritten die Hauswände in Waage gestellt wurden,und 
die Bodenbalken bereits im Innenraum gleichmäßig verteilt wurden, sind die ausge-
legten Bodenbalken schon stimmig ausgerichtet. Hier ist also nur noch zu prüfen, 
ob die Balken „ruhig“ liegen. Der Länge (etwa alle 60 cm) nach werden die Unterh 
ölzer mit Hartholzresten oder Gehwehplatten unterfüttert. Gerade im Eingangs-
bereich sollte man  sehr sorgfältig arbeiten, da an dieser Stelle die Belastung beson-
ders groß sein wird. 

Nun kann der Bodenbelag genagelt oder verschraubt werden. Im Bereich des Tür-
durchgangs achten Sie auf einen sauberen Anschluss an die Edelstahlschiene, da 
an dieser Stelle keine Fussleisten vorgesehen sind. Evtl. kann es erforderlich werden, 
das letzte Brett in der Breite etwas an zu passen. Siehe Abb. unten

Mit dem Anbringen der umlaufenden Fussleisten ist der Innenraum fertiggstellt. 
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Wir bringen Urlaub in den Garten

Allgemeine Hinweise Holz

01

02

Quell- und Schwindverhalten
 Eine holztypische Eigenschaft ist das Schwinden oder Quellen des Werkstoffes. Als immerwährender Prozess versucht es, 
sich der Umgebungsluftfeuchtigkeit anzupassen. Je nach herrschender Luftfeuchte wird von den Holzzellen Wasser auf-
genommen oder abgegeben. Im Ergebnis ändert sich das Volumen des Holzes. Ein Brett kann zum Beispiel breiter oder 
schmaler werden. Jedes Holz „arbeitet“. Dieser Effekt ist bei der Berechnung und Auslegung der Statik berücksichtigt.

Äste, Maserung, Baumkanten und Rissbildung
 Durch die natürliche, nicht gleichmäßige Struktur können bei der Trocknung Holzrisse im Naturmaterial entstehen. Je 
nach Standort und Witterung kann dies unterschiedlich stark auftreten und wieder zurückgehen. Nach DIN 4074 sind 
solche Trocken-Haarrisse zulässig und beeinträchtigen die Statik und die Haltbarkeit nicht negativ. Kein Baum wächst 
astfrei und absolut gerade. Im nordischen Holz sind überwiegend fest verwachsene Äste, aber keine durchgehenden 
Löcher durch herausfallende Äste (bei Wandbohlen). Bei Dach- und Bodenbelägen sind Ausfalläste in Massen zulässig 
sowie Baumkanten auf der Rückseite ohne Limitierung, das die Sichtfläche geschlossen verarbeitet werden kann. Die 
Maserung wirkt immer wieder leicht anders, sie spiegelt die Wuchsbedingungen des Baumes wieder. Der sympathische 
Charakter des Holzes wird durch die Äste und die Maserung dargestellt.

Bei der Kaufentscheidung für Holz gilt: Holz ist ein Naturwerkstoff. Abweichungen in Oberfläche, Maserung, Struktur und 
Lackeindringtiefe sind kein Reklamationsgrund, sondern ein Merkmal für echtes Holz. Ihr Gartenhaus, Saunahaus, Pool 
oder anderweitiges Produkt wurde aus dem Naturmaterial Holz gefertigt. Das verwendete Holz ist ein einzigartiges, leben-
des Naturprodukt, das im Herkunftsland nach sorgfältiger Selektion verarbeitet wurde. Es ist in jeglicher Hinsicht einzig-
artig und charakteristisch. Kein Stück Holz hat die gleiche Form, Struktur und Farbe, sodass Farbschattierungen nicht zu 
vermeiden sind. Unebenheiten, Sprünge, Risse sowie große und kleine Astlöcher zeugen von jahrelangem Wachstum und 
Ursprünglichkeit. All diese Merkmale sind Beweis des natürlichen Ursprungs und lassen jedes Teil zu einem Unikat werden.

Dieser natürliche und rustikale Charakter, der den besonderen Reiz von Holz ausmacht, bedingt jedoch auch gewisse Ein-
schränkungen bei der Beschaffenheit der Produkte, die bewusst in Kauf genommen werden müssen. Trotz sorgfältigster 
Materialauswahl und modernster Fertigungsmethoden müssen bei Holz die dargestellten Besonderheiten und unbeein-
flussbare Eigenschaften des Werkstoffes Holz berücksichtigt werden. Sie können nicht reklamiert werden.

Quellverhalten Schwindverhalten
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Wir bringen Urlaub in den Garten

04Harzgallen
Harzgallen sind mit Harz gefüllte Hohlräume vieler Nadel- 
baumarten. Vor allem im Sommer wird der Harz von frischem 
Holz warm und fließt aus natürlichen, harzgefüllten Hohl-
räumen. Auch durch Ansägen oder Hobeln kann die Harz-
galle geöffnet werden und Harz austreten. Harzaustritt 
hat auf die Stabilität des Holzes keinen Einfluss. Trockene 
Harzspuren können mit einem Messer entfernt werden.

05Farbunterschiede
Kein Brett gleicht dem anderen, denn jeder Baum ist ein 
Einzelstück. Je nach Holzart unterscheiden sich selbst 
Kern- und Splintholz farblich voneinander. Die für Garten- 
häuser typische Holzart Fichte zeigt im naturbelassenen 
Zustand relativ geringe Farbunterschiede.

03Oberfläche der Hölzer
Durch Hobeln entgegen der Maserung und/oder im Astbereich können sich raue Stellen bilden. Je nachdem, wie rau die 
Massivholzoberfläche ist, sollten Sie zum Glätten zu einem Schleifmittel (Schleifpapier o.ä.) greifen. Schleifen Sie Holz 
ausschließlich in Richtung der Maserung. Um den Schleifstaub möglichst vollständig aus den Poren zu holen, verwenden 
Sie eine weiche Bürste oder einen Staubsauger. 
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09Beschaffenheit des Fundamentes
Nicht fachgerecht erstellte Fundamente und fehlerhafte 
nicht in Waage befindliche Unterbauten führen zum 
Verziehen und nicht Schließen von Türen und Fenstern. 
Dieses ist kein Beanstandungsgrund.

Giebelkonstruktion
Konstruktionsbedingt können beim Transport oder Auf- 
bau die äußeren Ecken des Giebels abbrechen. Das ist  
kein Grund für eine Beanstandung, da sie keinerlei sta- 
tische Funktionen haben. Einfach beim Aufbau diese 
Ecken mit Drahtstiften, Holzleim oder Ähnlichem an 
Ihrem Gartenhaus befestigen.

Verformungen
Verformungen, die sich mithilfe von Schraubzwingen 
bearbeiten lassen, sind zu tolerieren.

Verzug von Fenster und Türen
  Ein Verziehen der Fenster und Türen (ca. 1 – 1,5 cm) ist zu 
akzeptieren, solange die Funktion gewährleistet ist.

07Anbringen von Fremdmaterialien
Fest untereinander verschraubte oder vernagelte Wand- 
bohlen, Fenster- oder Türrahmen und Folgeschäden 
durch nicht fachgerechte An-, Ein- und Umbauten  
(Regale/Halterungen) stellen keine Beanstandung dar.

Giebelkonstruktion Detail

Giebelkonstruktion
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Allgemeines Merkblatt

01 02 03Kontrolle der Stückliste
Bitte kontrollieren Sie anhand der 
Stückliste die Einzelteile des Hauses auf 
Vollständigkeit und eventuelle Schäden 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt. 

Lagerung
Wenn Sie nicht gleich nach der Kontrolle 
der Lieferung mit dem Aufbau beginnen 
wollen oder können, müssen Sie das  
Material solange flach gestapelt und 
gegen Witterungseinflüsse wie Nässe und 
direkter Sonneneinwirkung geschützt la-
gern (am besten in einem geschlossenen 
nicht geheiztem Raum).

Vorbereitung des  
Untergrundes
Die Fundamentbalken sollten auf einem 
festen Untergrund liegen z. B. gegossene 
Betonplatten, Streifen- oder Punktfunda-
ment aus Gehweg- oder Rasengitterplatten. 
Der Untergrund muss eben und flach sein, 
damit Ihr Haus später sicher, gerade und in 
Waage steht.

04 05PFLEGE
Sie sollten Ihr Gartenhaus möglichst zügig 
nach dem Aufbau von innen und außen  
anstreichen (spätestens nach 1-2  
Wochen). Wir empfehlen außen zunächst 
einen Voranstrich mit Imprägniergrund/
Bläueschutz und danach einen Anstrich 
mit einer Holzschutzlasur, im Innenbereich 
mit transparenten feuchtigkeitsregulie-
renden Lasuren.
 
WICHTIG: auch Türen und Fenster von 
Innen und Aussen streichen! Durch die 
individuellen Eigenschaften des Holzes 
können beim Anstrich unterschiedliche 
Farbtöne entstehen. Die Lebensdauer 
des Holzes wird dadurch jedoch nicht 
beeinflusst. 
Wiederholen Sie den Anstrich regelmäßig. 
Kontrollieren Sie regelmäßig, ob das Dach 
dicht ist, so können Sie Folgeschäden 
vermeiden. 

Umgebung des Hauses
  Ein Verziehen der Fenster und Türen  
(ca. 1-1,5 cm) ist zu akzeptieren,  
solange die Funktion gewährleistet ist.  
Die Dachpappe ist von der Gewährleis-
tung ausgeschlossen.

*  Bitte kontrollieren Sie jährlich Fenster und Türen, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach. 
So ist eine korrekte Funktion gewährleistet.

04PFLEGE
Für die Dacheindeckung wird meistens 
Dachpappe als Ersteindeckung  einge-
setzt. Diese sollte nach kurzer Zeit gegen 
haltbare Dachbedeckung ausgetauscht 
werden. 
Alternativ haben Sie die Möglichkeit, Ihr  
Gartenhaus mit Dachschindeln zu decken, 
diese halten bis zu 10 Jahren und mehr. 
Bei Pult- und Flachdächern ist das Dach 
idealerweise mit selbstklebenden  
Dichtungsbahnen/Schweißbahnen  
einzudecken, diese hält 30 Jahre und 
mehr*.
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Finnhaus-Vertrieb M. Wolff GmbH  |  Wiebusch 50  |  59581 Warstein-Belecke 
Telefon: +49 2902 9747-0  |  Telefax: +49 2902 9747-11  |  www.finnhaus.de

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte.

Sollte es dennoch zu einer Beanstandung kommen, beachten Sie bitte folgende Hinweise:

Anlieferung
Sollten Sie bei der Anlieferung erkennbare Beschädigungen feststellen, halten Sie diese bitte per Fotonachweis fest 
und lassen sich diese zwingend von dem Anlieferungsfahrer auf dem Frachtbrief/Lieferschein dokumentieren. 
Kommt erst beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, erstellen Sie bitte ebenfalls einen Foto- 
nachweis. Die Fotonachweise fügen Sie bitte der Meldung Ihrer Beanstandung bei.

Meldung Ihrer Beanstandung
Reichen Sie Ihre Beanstandung zwingend über unser digitales Beanstandungsformular ein. Dieses finden Sie 
im Bereich Service auf unserer Webseite unter https://www.finnhaus-wolff.de/service/garantie-service.

Folgende Kriterien werden dort abgefragt:
• Auftragsnummer, Lieferscheinnummer oder Rechnungsnummer von Finnhaus Wolff 
• Hauskontrollnummer – zu finden an der Verpackung und /oder in den Unterlagen, die dem Paket beiliegen.  

Anhand dieser Nummer ist uns eine eindeutige Zuordnung möglich.
• Teileliste – bitte markieren Sie die Positionen, die dem defekten / fehlenden Teil des Artikels entspricht.  

Bitte geben Sie dort auch die Stückzahl der benötigten Teile an.

Fügen Sie diese kommentierte Teileliste sowie die Hauskontrollnummer Ihrer Beanstandung hinzu.
Unser Service-Team kümmert sich umgehend um Ihr Anliegen.

Sie haben noch Fragen zum Einreichen Ihrer Beanstandung oder eine Frage zu Ihrem Finnhaus-Produkt? 
Häufig gestellte Fragen sowie umfangreiche Informationen zum Umgang mit einer Beanstandung 
finden Sie im Helpcenter auf unserer Webseite unter https://support.finnhaus.de/hc/de.
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
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Finnhaus-Vertrieb M. Wolff GmbH  |  Wiebusch 50  |  59581 Warstein-Belecke 
Telefon: +49 2902 9747-0  |  Telefax: +49 2902 9747-11  |  www.finnhaus.de

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte.

Sollte es dennoch zu einer Beanstandung kommen, beachten Sie bitte folgende Hinweise:
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Sollten Sie bei der Anlieferung erkennbare Beschädigungen feststellen, halten Sie diese bitte per Fotonachweis fest 
und lassen sich diese zwingend von dem Anlieferungsfahrer auf dem Frachtbrief/Lieferschein dokumentieren. 
Kommt erst beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, erstellen Sie bitte ebenfalls einen Foto- 
nachweis. Die Fotonachweise fügen Sie bitte der Meldung Ihrer Beanstandung bei.

Meldung Ihrer Beanstandung
Reichen Sie Ihre Beanstandung zwingend über unser digitales Beanstandungsformular ein. Dieses finden Sie 
im Bereich Service auf unserer Webseite unter https://www.finnhaus-wolff.de/service/garantie-service.

Folgende Kriterien werden dort abgefragt:
• Auftragsnummer, Lieferscheinnummer oder Rechnungsnummer von Finnhaus Wolff 
• Hauskontrollnummer – zu finden an der Verpackung und /oder in den Unterlagen, die dem Paket beiliegen.  

Anhand dieser Nummer ist uns eine eindeutige Zuordnung möglich.
• Teileliste – bitte markieren Sie die Positionen, die dem defekten / fehlenden Teil des Artikels entspricht.  

Bitte geben Sie dort auch die Stückzahl der benötigten Teile an.

Fügen Sie diese kommentierte Teileliste sowie die Hauskontrollnummer Ihrer Beanstandung hinzu.
Unser Service-Team kümmert sich umgehend um Ihr Anliegen.

Sie haben noch Fragen zum Einreichen Ihrer Beanstandung oder eine Frage zu Ihrem Finnhaus-Produkt? 
Häufig gestellte Fragen sowie umfangreiche Informationen zum Umgang mit einer Beanstandung 
finden Sie im Helpcenter auf unserer Webseite unter https://support.finnhaus.de/hc/de.
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
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